
Drei Länder, ein Kongress:  
Der SÖDAK 2009

PrePare for the long run

Der SÖDAK wird die deutschsprachige  
Tradition des DÖAK fortsetzen, allerdings 
bedingt durch die Mehrsprachigkeit der 
Schweiz auch englischsprachige Sessions 
anbieten. Das Kongressmotto lautet  
„Prepare for the long run“ und soll die not-
wendige Nachhaltigkeit im Kampf gegen 
HIV zum Ausdruck bringen. Im Zentrum des 
Kongresses soll die intensive, interdiszipli-
näre Diskussion aktueller medizinisch-wis-
senschaftlicher Themen stehen. Dies erfor-
dert bei vier Kongresstagen auch eine ge-
wisse Fokussierung, so dass für den SÖDAK 
folgende Themenauswahl getroffen wurde:
• Long-term side effects of HAART –  

negligible?
• Virus blocked –  

Do we prevent encephalopathy?
• Adherence forever:  

How to maintain motivation
• Insurance for a long life –  

with or without children?
• HIV suppressed –  

emerging coinfections
• Gels, pills, vaccine or safe sex forever?
• HIV under control – STI on rise
• Glance over the fence:  

HIV in Eastern Europe
• Attacking latency or treatment  

forever?
• Disease management –  

an interdisciplinary approach?

• Early detection of HIV –  
prevention at its best?

• It´s a man´s world!? HIV in women
 

Der bisherige DÖaK wird 2009 erstmalig gemeinsam mit der Schweiz ausgerichtet. 
Der 1. Deutsch-Österreichisch-Schweizerische aIDS-Kongress heißt SÖDaK und wird 
vom 24. bis 27. Juni 2009 in St. gallen stattfinden. Veranstalter sind die Deutsche 
aIDS-gesellschaft (DaIg), die Österreichische aIDS-gesellschaft (Öag) und die 
Schweizerische hIV-Kohortenstudie (ShCS). Kongresspräsident ist Prof. Dr. Pietro 
Vernazza vom Kantonsspital St. gallen. Österreich und Deutschland werden jeweils 
durch die Vizepräsidentinnen Prof. Dr. elisabeth Puchhammer-Stöckl von der univer-
sität Wien und Dr. annette haberl vom universitätsklinikum frankfurt vertreten.

Alexandra Trkola, Bernd Vielhaber, Prof. Dr. 
Robert Zangerle sowie die Mitglieder des 
Präsidiums. Weitere Mitglieder, insbeson-
dere aus der Schweizerischen HIV-Kohor-
tenstudie, werden noch dazu kommen. 
Das Programm des SÖDAK wird zu einem 
großen Teil aus Beiträgen eingereichter 
Abstracts gestaltet. Der Kongress bietet 
eine hervorragende Plattform für die Prä-
sentation aktueller Forschungsprojekte in 
den teilnehmenden Ländern. 
Alle Teilnehmer sind aufgefordert, ihre 
Projekte auf dem SÖDAK darzustellen und 
den Kongress aktiv mitzugestalten. Die 
vorgeschlagenen Themen bieten eine Mög-
lichkeit, die Arbeiten etwas zu fokussieren, 
aber selbstverständlich werden auch Ar-
beiten angenommen, die nicht einfach 
einem der Themen zuzuordnen sind.
abstract Deadline ist der 31. Januar 
2009.

Mehr Informationen unter  
www.daignet.de 

Dr. Annette E. Haberl, Frankfurt

DeutSChlanD, ÖSterreICh unD DIe SChWeIz geStalten gemeInSam  
aIDS-KongreSS

SÖDAK Aktuell
Der aktuellste Stand der Dinge zum SÖDAK 

findet sich unter www.soedak2009.com. 

Auf der Homepage gibt es auch die Mög-

lichkeit, einen Newsletter, SÖDAK Aktuell, 

zu abonnieren. Ansprechpartnerin für Fra-

gen und Anregungen zum Kongress ist Frau 

Doris Hoevel im Sekretariat in St. Gallen. 

Die Organisation des SÖDAK in den Olma 

Messen St. Gallen hat die K.I.T. Group Swiss 

übernommen.

Für den SÖDAK unterwegs auf der IAC in 

Mexico: Annette Haberl und Pietro Vernazza

aKtIVe mItgeStaltung: Call for 
abStraCtS

Das wissenschaftliche Komittee für den 
SÖDAK wurde bereits benannt und setzt 
sich unter der Leitung von Prof. Bernhard 
Hirschel aus Genf wie folgt zusammen: PD 
Dr. Keikawus Arastéh, Prof. Dr. Gabriele 
Arendt, Prof. Dr. Georg Behrens, Dr. Mi-
chael Bochow, Nicca Dunja, Prof. Dr. 
Matthias Egger, Dr. Stefan Esser, Prof. Dr. 
Gerd Fätkenheuer, Prof. Dr. Joachim  
Hauber, Prof Dr. Bernhard Hirschel, Rainer 
Kamber, Dr. Armin Rieger, Prof. Dr. Jürgen 
Rockstroh, Prof. Dr. Rebecca Spirig, Armin 
Schafberger, Prof. Dr. Hans-Jürgen  
Stellbrink, Dr. Heribert Stoiber, Prof. Dr. 

mItteIlungen
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